
erfs) Ül  /  be Hoffnan und ).As iäufettum fnsgeiamt mf gufen Hegründungen ab
ehn Geiner Zeit weiftf DOLAUS WAL Ho)jman ın Jeiner icht Qer Eschatologie un
DEr Weltmi))ion Daß hier eine unlösliche Yerbindung beitebt, Daß OLE Nerkündigung
ÜPS Evangeliums zuer}t OLE Nielf erte  en uß, bevor OAS FEnde omm{,
Ole)E FErkenunfnis ıj 138087 erjt 1 dahrhumnderf HEU ge  en WwWOTrdeN, m0 e wWwWal
3UL el OEr Kejormation noch ungewohnlich. 60 3210 Rawerau den großen leidenden
Zeugen und Lronhefen Hofiman als emnen ern)thalt In Qer Ochri jorjchenden
ann, DEr ın1f bejomderen Erkeunfuijjen erleuchtet Üt, und 1Ut Q0AS [488 DON
0Jjman als PINES )chwa  Ti)Ch über)paunfen Oonderlings G&  berminden

Nit er Tage er Soleran3 ın er Kejormafionszeit beichäftigen )LCH drei
IWWerke

( ü)ch, oleran3 ine theologifche AUnterjuchung un eine
akfuelle Auseinanderjeßunmg. 0  u 1955, 152 ©S einen NT 11.35

6 1} [AD Men)] Oing, Toleran3z und Wabrbeit ın der Religion.
5e@öe[betg 1955, 196 © .ßei;ten 1750

9 B EAL; Damnamus. Die Üetmeriungén
DON rrliehre bei £utfher nd im £uthbertfum 0eS Jahrhunderfs
Berlin 1955, 162 6 / kartft 1I211 11.80

WWahrend O1iE beiden er)tgenanuntfen er mif Qem grunöÖjAäßlichen Kroblem
Qer Toleran3z auch ım £ichte Qer Religitonusgefchichte eJa))en, be)chränktf )ich eEN)ICHEN
au 011e Ochrijten £uthers m0 Oie Iufherijchen Bekennfnifje, wobel ]a bemerkenswert
1, Qa OiE „Conjej)io Auguftana“ ZeiIne YNerwerjung Der romi)chen enthält!
1)as Berwerfungsurteil tıchtet jLcCh YEYEN „Schwärmer” und Ochweizer (Xejormierfe).
FEs WT Rampj3eit; DOL allem b £uther ımm Bapjttum und Den Ochwäarmern
apokalupfijche Er)cheinungen. Bejährlich 1t0 Ole O©ache, £uthers Yrinzipien
kanonijch werden umd legitfimes kirchenge)chichtliches Gewicht bekommen 1ın Der Zeif,
als )1CD nicht mehr geiltliche KRrüfte gegenüberfrefen, ONDdern nach Dem Heligions-
jrieden 1555 fiitcbenhötpepirbaften.

un eine ANQOeTS a  € Mielt leuchtet das BHBuch
l - Le D 1 Die Lütefsburger Chronik, BGe)chichte

eines riejilchen Häupflingsge)chlechts. 1955, 292 S bebildert,
Ganzleinen ON 16.80

Sriesland als O1e lrhbeimat vDieler we)tpreußijcher mennonifi)cher Samiken ijt
OEr Hintergrund' Oie)er infere)]anfen OGfudie, ÖE 0AS Jrlejiche Aödelsgejchlecht DOnN
Ruyphbawjen ün 561 bis 3UT Eigenarf er (FKiner G(U9 Oiejem Be)chlecht wird
der „MWiederfäuferei” angeklagt. Yior Qer )tAndigen Hedrohr DurcCh ÜAs eEerT,
der- Verguickung DEr Berjonen f Dem Schick)jal Bejamtjrieslands, der Yiüederlande
un er benachbartfen VEl his hin nach Yiew Jork im Otadfgebief an Yiem
Jork gab lanıge Zeit en „Sort Ruyphaujen“ nmn O0AS BGejchehen einen off
üramatijchen Berlauf eje Chronik, ıf mebhreren KHildbeigaben ge)chmückt, LÄßt
einen inmitfelbaren Finblick in aladı feben um0 mpjinden Dahingegangener Bene:
rtatflionen tulb OLE Jür manche unjerver Ahnen einj}t  7Tg jchick) albaft DUTtTENL

Die tage' nach Der Stellung \la en 3UM Srieden Ür Surch en zweifen
AVeltkrieg au} eine breitfere BH)is gejtellt WwWwoTrDden. MNiaren 15 dabhin iIm wejent:
en Oie „hijtorijchen Sriedenskirchen“, Meunnontitfen, Suäker, refhren; Jowie DEr
Yuftfernationale NHer]ohnungsbund, O1E DEn Sriedenswillen verfrafen, J0 haben JLcCH,
wenigjtens ın Deufjchland, O1ie ULS Qer Oalekti)hen Theologie hHervorgegangene He
WEGQUNG, O1 Bruderräfe er bekennenden KRirche um0 Oie 190387 DEr Wider)tandsbewegung
hervorgegangenen KRreije 3 U WMorfjührer DEr Sriedensbereitjchajft gemacht.

Das MNMaterial 3U Öiejer Srage on Qer Hrchrijtenheit hbis ZUT heufigen oeku:z
menijchen ‚CWEGUNG, O1ie JLCH 1954 in DAN)ION 1if Qer Sriedens}rage erujthajt be
)chAjtigte, ”iefef ın et WberJficht unmd mf vielen wörflichen 3Zitafen

61


